
                                                  

Das vielfältige Nahrungsangebot einer 
Hecke ist für viele Tiere auch im Winter 

wertvoller Vorrat.

Foto: Jan Gläser/ LPV ME

Ein recht ursprünglich erhaltener Teil 
der erzgebirgischen Steinrücken- und 

Heckenlandschaft, wie sie heute selten 
geworden ist.

Foto: LPV ME

Die Haselmaus - kleine Heckenbe-
wohnerin mit Feinschmeckersinn: 

Himbeere, Haselnuss und Co. sind 
feste Bestandteile ihres 

Speisezettels.

Foto: Jan Gläser/ LPV ME

Landschaftspflegeverband Mittleres Erzgebirge e.V.
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MERKBLATT 
HECKENNEUANLAGE

JAHRHUNDERTEALTE PRÄGUNG DER LANDSCHAFT

Die erzgebirgische Kulturlandschaft ohne Feldhecken? Nicht vorstellbar.
Seit Jahrhunderten prägen sie die Landschaft als Zeugnis der Bewirt-
schaftung durch den Menschen. Entlang der Flurstücke bildeten sich aus 
den von Äckern und Weiden abgesammelten Steinen über die Zeit 
Steinwälle und markierten so deutlich sichtbar die Grenze zum Nachbar-
grundstück. Auf dieser sogenannten „Steinrücke“ siedelten sich im Laufe 
der Jahre Bäume und Sträucher an und es entstanden die charakteristi-
schen Hecken.

LANDSCHAFTSWANDEL

Gründungen von Landwirtschaftlichen Produktionsgenossenschaften, 
zunehmende Technisierung und immer größere Fahrzeuge in der 
Landwirtschaft führten im letzten Jahrhundert zu einer Vergrößerung 
der Schläge. Steinrücken, und damit auch die darauf wachsenden 
Hecken, waren dabei oft im Weg und mussten weichen. In der Folge 
stehen wir heute häufig vor großen Äckern und Grünlandflächen.        

HECKEN – GUT FÜR MENSCH UND TIER 

Doch Hecken sind wertvolle Elemente der Kulturlandschaft. Es gibt viele 
Argumente für die Anlage einer Hecke:

Durch unterschiedliche Licht- und Temperaturverhältnisse auf 
kleinstem Raum ist sie wertvoller Lebensraum für zahlreiche Tier- 
und Pflanzenarten. Hecken sind Nahrungsquelle, Nist-, Rast- und 
Schlafplatz, Ansitzwarte, Deckung und Wetterschutz, Winterquar-
tier und Wanderleitstruktur für unzählige Tierarten. Stellvertretend 
seien hier Haselmaus und Neuntöter, Igel, Wildbienen sowie schäd-
lingsvertilgende Vögel genannt.

Große Acker-und Grünlandflächen stellen für viele Tierarten eine 
Barriere dar. Dadurch werden Wanderrouten unterbrochen und 
verschiedene Populationen der gleichen Art vom genetischen 
Austausch abgeschnitten. Auf lange Sicht führt das zu einem 
Verlust von Biodiversität. 
Eine Distanz von mehreren hundert Metern im dicht eingesäten 
Acker ist für sie wie die Überquerung eines halben Kontinents für 
uns Menschen. 

Die in der Hecke wachsenden Früchte sind im Herbst nicht nur ein 
gefundenes Fressen für viele tierische Leckermäuler – sie schme-
cken auch uns Menschen, sind zudem eine wahre Augenweide 
und Vitaminquelle. Auch enthaltene Spurenelemente und sekundä-
re Inhaltsstoffe, wie Flavonoide und Anthocyane, haben eine 
gesundheitsfördernde Wirkung für Mensch und Tier.



                                                  

Das Team des LPV „Mittleres Erzgebirge“ 
e.V. im Einsatz beim Pflanzen 

einer neuen Hecke.

Foto: LPV ME

Vögel wie der Neuntöter 
nutzen Hecken als Ansitzwarte oder 

Nist- und Nahrungslagerplatz.

Foto: Jan Gläser/ LPV ME

Jetzt heißt es warten: 
die Hecke ist fertig, die ersten 

Bewohner können einziehen und 
in einigen Jahren wird sie ihre 

Schönheit voll entfaltet haben.

Foto: LPV ME

Landschaftspflegeverband Mittleres Erzgebirge e.V.
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MERKBLATT 
HECKENNEUANLAGE

HECKEN WIEDER ANLEGEN

Daher ist es Anliegen des LPV „Mittleres Erzgebirge“ e.V., wieder mehr 
Hecken in unsere Kulturlandschaft zurück zu holen. Wo die landwirt-
schaftlichen Flächen am größten und die wenigstens Strukturelemente 
zu finden sind, möchten wir wieder vermehrt Hecken pflanzen. Kleine 
Stein- und Totholzhäufen in der neuangelegten Schutzpflanzung können 
ein Ersatzbiotop für all jene Arten werden, welche die Bedingungen der 
verloren gegangenen Steinrücken benötigen.

INTERESSE?

Sie sind Landbesitzer oder Bewirtschafter einer landwirtschaftlichen 
Fläche und haben Interesse an der Pflanzung einer neuen Hecke?

Der LPV „Mittleres Erzgebirge“ e.V. hat seit 1993 Erfahrung mit der 
Neuanlage von Hecken auf dem Gebiet des Altlandkreises Annaberg. Mit 
unserem Wissen stehen wir Ihnen gerne mit Rat und Tat zur Seite. 
Unter anderem erarbeiten wir einen naturschutzfachlich sinnvollen 
Pflanzplan mit vorwiegend gebietsheimischen Gehölzen, vor allem mit 
fruchttragenden und/ oder dornenreichen Gehölzen wie Weißdorn, 
Wildrose, Holunder, Hasel und Schlehe.

Für die Neuanlage einer Hecke stehen Finanzierungsmittel zur Verfü-
gung. Wir übernehmen die Antragstellung mit allen notwendigen 
Abstimmungen, erforderlichen Genehmigungen sowie die Umsetzung 
vollständig. 

Unser Angebot ist für Sie kostenlos. Nehmen Sie Kontakt zu uns auf!

Claudia Buchau,

Geschäftsführerin LPV ME

Eine Hecke ist Schattenspender und Lärmschutz. Sie bremst den 
Wind und wirkt dadurch einerseits wie ein Schmutzpartikelfilter 
und schützt andererseits angrenzende Ackerflächen vor Bodenab-
trag.

Auch durch Wasser abgeschwemmter Boden wird durch eine 
Hecke aufgehalten. Daher kann eine Hecke sogar der Hangbefesti-
gung dienen. Die Sträucher und Gehölze einer Hecke halten 
Feuchtigkeit im Boden und beeinflussen somit den Wasserhaushalt 
in ihrem Umfeld positiv.

Hecken verschönern das Landschaftsbild und steigern so die 
Erholungswirkung. Klein strukturierte und abwechslungsreiche 
Landschaften wirken auf viele Menschen besonders schön und 
lösen positive Emotionen aus.


